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Moin, 
Wasser übt auf viele Menschen eine starke Faszina-
tion aus. Kein Wunder also, dass die Mecklenburgi-
sche Seenplatte und ihr Umland ein beliebtes Ziel 
für Urlauber ist. Die Müritz ist der größte deutsche 
See, der vollständig innerhalb der Landesgrenzen 
liegt und mit den umliegenden Seen verfügt 
Deutschlands Nordosten über das größte zusam-
menhängende Wasserreservoir Mitteleuropas.

URLAUB AUF UND AM WASSER
Hier kann man herrlich Urlaub auf und am Wasser 
verbringen. Die vielleicht schönste Art die Region zu 
erleben, ist eine Tour mit dem Hausboot – einfach 
ohne Stress und mit höchstens 10 km/h über end-
lose Wasserflächen tuckern. Unsere Autorin Beate 
Schümann hat es gemeinsam mit Freunden auspro-
biert und den Bootstrip sehr genossen. Sie berichtet 
darüber auf S. 70ff. 

TOUREN INS BLAUE
Auf ganz unterschiedliche Weise war unser Fotogra-
fenteam Sylvia Pollex und Thomas Rötting im Seen-
land unterwegs – häufig nur zu zweit, mal mit der 
ganzen Familie oder auch mit Freunden, mal mit 
Boot, Kanu, mal hoch zu Ross oder auf dem Fahrrad, 
dann per Kutsche oder schlicht zu Fuß. Zeit blieb 
bei Ihren Fotorecherchetouren sogar zum Pilze sam-
meln, wie Sie auf S. 116 sehen. Gefunden haben sie 
dabei die wohl größten Steinpilze, die ich jemals sah 
(auf einem Bild, das allerdings nicht in diesem Band 
abgedruckt wurde).
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Die Autorin und Journa-
listin Beate Schümann 

lebt in Schwerin. Wenn 
sie nicht über ihre Hei-

mat berichtet, dann 
besonders häufig über 
Portugal und Spanien. 

Beruflich und privat ein 
Team: das Fotografen-
paar Sylvia Pollex und 

Thomas Rötting. 
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Die weite Landschaft der Mecklen­
burgischen Schweiz bietet ideale 
Bedingungen für Reitausflüge.  

Ein Märchen­
schloss prägt den  
Auftritt der Stadt 
Schwerin. 
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96 
Burg Stargard behauptet ihren Platz 
in der Hügellandschaft. 
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Impressionen
	 8	 Die prächtige Seenlandschaft mit ihren tie-

fen Gewässern zum Segeln, Kanufahren 
und Baden verdankt sich der Eiszeit. 
Bäume spannen ihre Äste zu einem grü-
nen Dach über Asphalt- und Kopfstein-
pflaster. In den Städten versichert man 
sich der eigenen Geschichte wie auch 
auf den Schlössern im Land, deren Parks 
sommers durch Feste belebt sind.   

Schwerin 
	 24	 ROMANTIK IN OCKER 

Das Schloss auf seiner Insel bezaubert 
wohl jeden in Schwerin. Ein Spaziergang 
führt durch hübsche Gassen zum Markt, 
ins Schelfviertel und ans Wasser.  

	 36	 Straßenkarte | Infos | ja natürlich

Westmecklenburg 
	 40	 JEDE MENGE BLAU UND GRÜN 

An der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze entwickelte sich die Natur frei 
von menschlichen Eingriffen. Städtchen 
und Dörfer, vor allem das Schloss Lud-
wigslust setzen Gegengewichte. 

ZUR SACHE
	 52	 Alleenland im Wandel 

Die Baumreihen im Land sind Natur-
denkmäler. Ihr teils hohes Alter und 
Umwelteinflüsse bedrohen den Bestand 
von Buche, Kastanie und Linde. 

	 54	 Straßenkarte | Infos | Ja natürlich

Seenplatte
	 58	 SEENSUCHT

Ein „kleines Meer“ ist die Müritz, die 
sich in der schiffbaren Seenlandschaft 
ausbreitet. Im gleichnamigen National-
park entfaltet sich die Natur mit dichten 
Wäldern und weiten Wiesen.  

ZUR SACHE
	 70	 Nächster Halt: Seerosenbucht 

Der Skipper hat das Steuer fest im Griff 
auf unserer Hausboottour. Geübt steuert 
er durch die Schleuse, weiß Schutz vor 
plötzlichen Winden – so bleibt der Ge-
nussfaktor groß beim Schippern. 

	 74	 Straßenkarte | Infos | ja natürlich

Mecklenburgische 
Schweiz 

	 78	 LANDSCHAFT WIE GEMALT 
Berge sind hier Fehlanzeige. Stattdessen 
sind der Zauber der Renaissance in Städ-
ten, verwunschene Flusstäler und Weite 
bis zum Horizont zu entdecken – 
„Schweiz“ nennt sich die Region der 
Schönheit der Hügellandschaft wegen.  

ZUR SACHE
	 88	 Ohne Furcht noch Adel 

Es braucht viel Enthusiasmus, um ein  
altes Gut oder Schloss wiederzubeleben. 
Die neuen Schlossherren haben ihn.   

	 92	 Straßenkarte | Infos | Ja natürlich

Ostmecklenburg 
	 96	 STEINREICH UND VON ADEL 

Die in der Eiszeit in der Region ange-
schwemmten Steine erblickt man als 
Mauerwerk und im Kopfsteinpflaster. In 
Hohenzieritz wird die charmante Köni-
gin Luise weiter tief verehrt.  

ZUR SACHE
	 108	 Landschaft mit Dichter 

In Carwitz lebte und arbeitete Hans  
Fallada, dessen Werk um das kleine 
Glück eine Renaissance erlebt. 

	 110	 Straßenkarte | Infos | Ja natürlich
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Unsere Favoriten 
Sinn für Sommer – Feste

Ob im Gutshaus, Pfarrgarten oder auf 
dem Wasser – gefeiert wird überall. 

Genuss in Seerestaurants
Gut speisen mit Ausblick – romanti-

sche Restaurants in Seelage.

Auf ins Blaue und Grüne!
Der Sonne hinterher – Ausflüge mit 

dem Auto, dem Rad oder zu Fuß. 



Das Beste erleben
Berührend, aufregend und spannend … sind unsere Ideen,  

die wir für Ihren Aufenthalt im Mecklenburgischen  
Seenland zusammengetragen haben. 

Fantastisches Erleben
* 1 *

GESTÜT REDEFIN
Hinter den klassizistischen Fassaden  

züchtet das Landgestüt nahe Ludwigslust  
seit mehr als 200 Jahren edle Pferde.  

Seite 56

* 2 *
MÜRITZEUM

Das Müritzeum in Waren ist mit seinen  
interaktiven Themenräumen das Schaufenster  

des Müritz-Nationalparks, der reich ist an  
Vögeln, Fischen, Wäldern und Seen.  

Seite 76

* 3 *
KULTURQUARTIER

Die Dauerausstellung im neuen Kulturquartier  
in Neustrelitz zeichnet die wechselvolle  

Geschichte des Großherzogtums Mecklen-
burg-Strelitz auf.  

Seite 111

Grüne Wunder
* 4 *

IVENACKER EICHEN
Die tausendjährigen Eichen von Ivenack sind  
nationale Naturmonumente. Die monströsen  
Giganten gehören zu den ältesten Europas.  

Seite 94

* 5 *
BUCHENWALD SERRAHN

Der Buchenwald bei Neustrelitz ist  
Weltnaturerbe und besitzt unter  

Naturliebhabern Kultstatus.  
Seite 112
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Frischer Schwung
* 6 *

FASZINATION WARNOW
Der Fluss windet sich durch Hügelketten  
und Durchbruchstäler, Wasserwandern

macht Spaß!  
Seite 57

Große Kunst
* 7 *

SCHWERINER SCHLOSS
Das Schloss verzaubert mit Erkern,  

Türmen und Türmchen. Doch drinnen  
wird handfeste Politik gemacht:  

Hier arbeitet der Landtag.  
Seite 37

* 8 *
STAATLICHES MUSEUM SCHWERIN
Für flämische Kunst weithin anerkannt,  

hat sich das Museum in Schwerin mit dem 
Uecker-Bau der zeitgenössischen Kunst geöffnet.  

Seite 37

* 9 *
LUDWIGSLUST

Das barocke Schloss in Ludwigslust zeigt,  
wie sehr das kleine Großherzogtum  

nach großem Glanz im Kleinen strebte.  
Seite 56

* 10 *
GÜSTROW

Einnehmend ist das größte  
Renaissanceschloss Mecklenburg-Vorpommerns, 

berührend die Ernst-Barlach-Plastik  
„Der Schwebende“ im Dom.  

Seite 93

* 11 *
NEUBRANDENBURG

Die erhaltene mittelalterliche Stadtmauer mit 
Wiekhäusern und Toren ist der Prunk der Stadt.  

Seite 112
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AUS DER EISZEIT GEBOREN
Über Hunderte von Kilometern erstreckt sich die 

Feldberger Seenlandschaft mit ihren tiefgrün bewal­
deten Hügeln und den großen Seen. Die Eiszeit hat 

diese weite Landschaft geschaffen. In sie einge­
bettet ist der Schmale Luzin und erfreut Kanuten 

und Schwimmer mit kristallklarem Wasser. Wer nicht 
selbst paddeln möchte, nimmt die kleine Fähre. 
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UNTERM BLÄTTERDACH
Wer mag unter diesen knorrigen Bäumen bei Güstrow 

nicht schon gefahren, gelaufen oder spaziert sein –  
in all den Jahrzehnten, die sie die Straße säumen?  

Im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern haben sich 
viele Alleen erhalten und stehen unter Schutz – so 

wird Ahorn, Linde oder Kastanie hoffentlich noch auf 
längere Zeit die Reisenden bezaubern können. 

I M P R E S S I O N E N
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„DAS GLÜCK DER ERDE …“
… liegt wohl tatsächlich auf dem Rücken der Pferde. 
Wer durch die Weite der mecklenburgischen Seen­

landschaft trabt und galoppiert, wird den Wert dieses 
Spruchs kaum bestreiten wollen. Nach einem Ritt 
durch die ruhige Umgebung freuen sich Pferd und 

Reiter an Badestellen wie dieser am Duckwitzer See. 
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